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Digitale Telefonie kostet deutlich weniger als geplant 
 

Die Ablösung der traditionellen Telefonie der kantonalen Verwaltung durch eine UCC Lösung 

ist deutlich günstiger als geplant. Die Schlussabrechnung zeigt, dass der ursprüngliche 

Sonderkredit um rund 3,3 Millionen Franken unterschritten wurde. 

 

Für das Projekt «Einführung UCC» der Dienststelle Informatik des Kantons Luzern hat der 

Kantonsrat im November 2018 einen Sonderkredit über 18,1 Millionen Franken bewilligt. Das 

Projekt konnte im Dezember 2022 mit Gesamtkosten von 14,8 Millionen Franken termingerecht 

und erfolgreich abgeschlossen werden. Damit wurde der ursprüngliche Kredit um rund 3,3 

Millionen Franken unterschritten. 

 

Es gelang insbesondere Kosten zu senken, da Netzwerke und Gebäudeverkabelungen nicht im 

vorerst angedachten Umfang ausgebaut werden mussten. Auch die Einführung des Standards 

«Quality of Service» (QoS) im Netzwerkumfeld stellte sich einfacher dar als bei der Budgetierung 

angenommen. Weiter kam hinzu, dass durch die Covid-19-Pandemie keine Schulungen vor Ort 

durchgeführt werden konnten und die diesbezüglich geplanten Ausgaben nicht anfielen. Zudem 

fielen auch die Dienstleistungen für das eLearning geringer aus als geplant. Einem straffen Kosten-

Controlling im Projekt ist es zu verdanken, dass die finanzielle Situation jederzeit unter Kontrolle 

war. Dies hat sicher auch dazu beigetragen, dass die Abrechnung schlussendlich so erfreulich 

aussieht. 

 

Mehr Effizienz und moderne Infrastruktur dank UCC 

Die Telefonie-Infrastruktur der kantonalen Verwaltung und der Gerichte stammte aus den 1990er-

Jahren und musste erneuert werden. Gleichzeitig bestand das Bedürfnis nach einer zeitgemässen 

Kommunikations- und Kollaborationslösung (UCC-Lösung), welche den Mitarbeitenden von 

Verwaltung und Gerichten etwa Telefonkonferenzen oder mobiles Arbeiten ermöglicht. 

 

Die UCC-Lösung Skype for Business wurde auf der Infrastruktur der Dienststelle Informatik DIIN 

aufgebaut und an 184 Standorten ausgerollt. Über 6'200 Skype Clients und IP-Phones waren in der 

Verteilung und Installation beinhaltet.  

 

Weiter wurden 85 Sitzungszimmer mit einem Videokonferenzsystem ausgestattet und für deren 

Support ein zentrales Management-System aufgebaut. Auch die Systemmigrationen der 

Telefonvermittler- und Call-Center-Arbeitsplätze (Luzerner Polizei, Amt für Migration, 

Strassenverkehrsamt und Dienststelle Steuern sowie Covid-19-Contact-Tracing- und Impf-Hotline) 

konnten erfolgreich durchgeführt werden. 
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Dank der neuen UCC-Lösung können der Kanton Luzern und seine Mitarbeitenden modern, effizient und 

digital arbeiten. 

 

Über die Schlussabrechnung des Projekts «Einführung UCC» berät das Kantonsparlament 

voraussichtlich in der Januarsession 2024. 

 

 
 

Strategiereferenz 

Diese Botschaft/Massnahme dient der Umsetzung des folgenden Leitsatzes in der Luzerner 

Kantonsstrategie: 

Luzern steht für Innovation 

 
 

Anhang 

Botschaft B 11 

 

Kontakt 

Philipp Breit 

Mitarbeiter Kommunikation 

Finanzdepartement des Kantons Luzern 

Telefon 041 228 87 16 

philipp.breit@lu.ch 

 

https://news.lu.ch/d?p00boyqi000vsgbqd0000k7i000000000000fkyiyn7wl6lgn64gqex00000ti000000bzzzhrm
https://news.lu.ch/d?p00bqeii000vsgbqd0000k7i000000000000fkyiyn7wl6lgn64gqex00000ti000000bhqffki
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Digitale Telefonie kostet deutlich weniger als geplant

Titel: Was ist neu? Was ist wichtig? Maximal 100 Zeichen



Die Ablösung der traditionellen Telefonie der kantonalen Verwaltung durch eine UCC Lösung ist deutlich günstiger als geplant. Die Schlussabrechnung zeigt, dass der ursprüngliche Sonderkredit um rund 3,3 Millionen Franken unterschritten wurde.

Lead: Was ist neu? Was ist wichtig? W-Fragen beantworten: Wer? Wann? Was? Wo? (Warum?)  Maximal 3 wichtige Gedanken. Maximal 5 kurze Hauptsätze. Der Lead muss Facebook-tauglich sein, also eine abgeschlossene Sinneinheit darstellen.



[bookmark: _GoBack]Für das Projekt «Einführung UCC» der Dienststelle Informatik des Kantons Luzern hat der Kantonsrat im November 2018 einen Sonderkredit über 18,1 Millionen Franken bewilligt. Das Projekt konnte im Dezember 2022 mit Gesamtkosten von 14,8 Millionen Franken termingerecht und erfolgreich abgeschlossen werden. Damit wurde der ursprüngliche Kredit um rund 3,3 Millionen Franken unterschritten.



Es gelang insbesondere Kosten zu senken, da Netzwerke und Gebäudeverkabelungen nicht im vorerst angedachten Umfang ausgebaut werden mussten. Auch die Einführung des Standards «Quality of Service» (QoS) im Netzwerkumfeld stellte sich einfacher dar als bei der Budgetierung angenommen. Weiter kam hinzu, dass durch die Covid-19-Pandemie keine Schulungen vor Ort durchgeführt werden konnten und die diesbezüglich geplanten Ausgaben nicht anfielen. Zudem fielen auch die Dienstleistungen für das eLearning geringer aus als geplant. Einem straffen Kosten-Controlling im Projekt ist es zu verdanken, dass die finanzielle Situation jederzeit unter Kontrolle war. Dies hat sicher auch dazu beigetragen, dass die Abrechnung schlussendlich so erfreulich aussieht.



Mehr Effizienz und moderne Infrastruktur dank UCC

Die Telefonie-Infrastruktur der kantonalen Verwaltung und der Gerichte stammte aus den 1990er-Jahren und musste erneuert werden. Gleichzeitig bestand das Bedürfnis nach einer zeitgemässen Kommunikations- und Kollaborationslösung (UCC-Lösung), welche den Mitarbeitenden von Verwaltung und Gerichten etwa Telefonkonferenzen oder mobiles Arbeiten ermöglicht.



Die UCC-Lösung Skype for Business wurde auf der Infrastruktur der Dienststelle Informatik DIIN aufgebaut und an 184 Standorten ausgerollt. Über 6'200 Skype Clients und IP-Phones waren in der Verteilung und Installation beinhaltet. 



Weiter wurden 85 Sitzungszimmer mit einem Videokonferenzsystem ausgestattet und für deren Support ein zentrales Management-System aufgebaut. Auch die Systemmigrationen der Telefonvermittler- und Call-Center-Arbeitsplätze (Luzerner Polizei, Amt für Migration, Strassenverkehrsamt und Dienststelle Steuern sowie Covid-19-Contact-Tracing- und Impf-Hotline) konnten erfolgreich durchgeführt werden.



Dank der neuen UCC-Lösung können der Kanton Luzern und seine Mitarbeitenden modern, effizient und digital arbeiten.



Über die Schlussabrechnung des Projekts «Einführung UCC» berät das Kantonsparlament voraussichtlich in der Januarsession 2024.Text: Wichtiges zuerst. Kurze, einfache Sätze. Alltagssprache, kein Fachjargon. Sprachbilder. Aktiv statt Passiv. Verben statt Substantive. Abschnitte mit Zwischentiteln erleichtern die Übersicht. Zuerst die Fakten, dann die Wertungen (Zitate). Im Idealfall ist der Text von hinten her kürzbar, ohne dass die Verständlichkeit leidet.







Strategiereferenz

Bitte nicht Zutreffendes löschen:

Diese Botschaft/Massnahme dient der Umsetzung des folgenden Leitsatzes in der Luzerner Kantonsstrategie:

Luzern steht für Innovation





Anhang

Botschaft B 11

Bilder immer mit Legende



Kontakt

Philipp Breit

Mitarbeiter Kommunikation

Finanzdepartement des Kantons Luzern

Telefon 041 228 87 16

philipp.breit@lu.chJede Medienmitteilung enthält mindestens eine Kontaktadresse für Rückfragen. Es ist sicherzustellen, dass die Ansprechperson erreichbar ist.





Jede Medienmitteilung enthält mindestens eine Kontaktadresse für Rückfragen. Es ist sicherzustellen, dass die Ansprechperson erreichbar ist.

Hauptaussage der Mitteilung

Max. 220 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Eine Hauptaussage (1 Satz)

 Zielgruppe:Bewohnerinnen und Bewohner des Kantons Luzern, einfache Sprache, Thema muss «Community-tauglich» sein (Als Geschichte aufbereitet, niederschwellig und den Kanton Luzern als Einheit repräsentierend). Von Vorteil mit BIld
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